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lAnleitung
z u m

Geſchwindrechnen.
 n

Enthalt eine Menge wichtiger Rechnungs

vortheile, und eine neue, ſehr leichte
Methode, die Bruche zu behandeln.

Zweite Auflage.
arrr

Breslau, Hirſchberg, Liſſa in SudPreußen

A 8o0o O.
bey Joh. Fried. Korn dem altern.

der Buchladen in Bretlau iſt neben/ dem Konigl. Ober Zolle

und, Aceis Amt auf dem großen Ringe.
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Vorrede.

LA jer Titel ſagt es ſchon, daß dieſe
eKSchrift kein formliches Rechen
buch ſeyn ſolle. Sie iſt vielmehr eine
Beylage zu allen Rechenbuchern von ge

wohnlichem Schlage, ſetzt die Addition,
Süubtraetion, Multiplication und Divi—

ſion, als bekannt voraus, ſtelit ſpeeielle
Rechnungsvortheile auf, und giebt zu

Berechnung der Exempel, welche unter

die Regel Detri fallen, ſehr bequeme
Methoden an, die man in Rechenbuchern

à la Pescheck umſonſt ſuchen wurde.

Die neue Methode, Exempel, in wel-
chen Bruche vorkommen, zu berechnen,

X 2 wWird
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Vorrede.
wird vielen ſehr willkommen ſeyn. Denn
es giebt keine geringe Anzahl von Perſo—
nen, die eine große Antipathie gegenalles,

was einem Bruche ahnlich ſieht, fuhlen,
ob ſie gleich oft genothigt ſind, ſich mit

dieſen Gegenſtanden, die ihnen ſo ſehr
zuwider ſind, zu beſchaftigen. Nach

meiuer Methode verſchwinden alle Bru—
che, wenn man das gegebene Exempel

gehorig einrichtet, und man findet eine

Aufgabe, die bloß ganze Zahlen enthalt,

die aber in ſolchen Verhaltniffen zu ein—
ander ſtehen, daß ſie in ihrem Facit die

Antwort auf die vorgelegte Fragegeben.

Sollte man dieſe kleine Schrift, wie
ich hoffe, gut aufnehmen, ſo wurde ich

mich vielleicht entſchließen konnen, eine
Fortſetzung nachzuſchicken.

Der Verfaſſer.
8
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Erklarung der  gebrauchten Zeichen.

2

as gerade Kreuz zeigt die Addition,
 der Auterſtrich die Subtraction,
der Punkt und das ſchiefe Kreuz (x) die
Multiplication, und das Colon die Divi
ſion an. Zwey horizontale, parallele Quieer-
ſtriche D) aber drucken die Gleichheit aus.

Man kann alſo  mit und, mit weniger,
und x mit mahl, 2mit dividirt durch,

m— mtt gleich, oft auch wohl mit iſt, uber-
ſetzen. Die Formel .3 4  heißt da

her ſo viel, als: 3 und 4 iſt 7; die Formel.
3 1 2* ſo viel, als: Z weniger miſt 2;

2dile Formel, J. 43 12*, odrrs 4 12ſo viel, als: Z mahl a iſt.12; und der Aus—
druck,g a æ a wird init: 8 dividirt durch
4 iſt 2, uberſetzt.

J

iI.
Zur Diviſion mit den Zahlen: 12, 24.

Man kommt bekanntlich ſehr oft in den
Fall, daß man mit 12, 24 dividiren muß. Es

a3 iſt
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iſt alſo allerdings ſehr gut, wenn man die beyh
den folgenden Tabellen ſeinem Gedachtniſſe ein

zudrucken ſucht. Denn man ſetzt ſich ja da—
durch in den Stand, mit 12 und 24 eben ſo
ſchnell, als mit den einfachen Zahlen 2, 3, 4,
u. ſ. w. dividiren zu konnen.

Tabelle fur r. Tabelle fur 24.

2. 12 24 2.24  483612 36 4. 24 724. 122 48 4724  965. 2 6o 6.. 24 1206. 12 m 72 6.24  1447. 12  84 7. 24 168.
8 12. 96 s8. 24  1922S8.. 12 108 9. 24  216

2

„III.
Zur Multiplication mit 10.

Soll man eine Zahl, z. B. 3456, durch
10 dividiren, ſo wird das Dividend, 3456,
ſogleich zum Quotienten, wenn man die letzte
Zahl, 6, in einen Bruch verwandelt, der die
Zabl 10 ſelbſt zum Nenner hat. Es iſt
folglich z4566: 10 S 34518 S 3451.

iv.

v⁊



Zur Multiplication mit Tt.
Wenn man eine Zahl, z. B. 23456, mit

11 multiplieiren ſoll, ſo rechnet der Schlen

drian freylich ſo:

23456
11

23456
23456
258016

I

Ein geubter Rechner aber, der allen un
nutzen Ziffernaufwand. vermeidet verfahrt fol

gendergeſtalt. Er addirt. von der Rechten zur

Linken jedez Paar neben einander ſtehender
Ziffern, und ſchiebt das ſo Erhaltene zwiſchen
die beyden außerſten Zahlen! des Multiplicandi

ein. Jn uinſerm gegenwartigen Falle, wo
23456 mit ĩm multiplicirt werden ſoll, ſpricht
ner nahmlich: 6 und 5, iſt ir, giebt' nns und
2 iſt 9, die vorhin ubrig gebliebene 1dazu,
macht 10, giebt o; 4 und 3 iſt 7, die bey 10
reſtirende t dazu, giebt 3; z und 2 iſt 5. Es
kommt alſo z8or: dieſe Zahl, zwiſchen die bey

den außerſten Zahlen (S... 6) des Multipli
candi (23456) eingeſchoben, giebt 258016,
welches das geſuchte Produet iſt.

a4
V



t

V. A
Zur NMultiplication mit 110.

Wenn einr Zahl, z. B. 23456, mit 110
multipticirt werden:ſoll, ſo multiplicirt man ſie
züvor, nach der unter (IIII) augegebenen Me
thode, mit 11, und hangt dem ſo erhaltenen
Producte zur Rechten eine. q an. Alſo kame
hier 2580160.

VI.Zur Reduction der Erofchen und Pfen

nige auf Thaler.
Ncchuet mun den: Thaler zu 24 Groſchen,

imd den Groſchen zu to Pfennigen, ſo ſind.

tooe bjr. 41i Rthlt. 16 Gr.
100o Gr. 4Rthlr. 4 Gr.1006 Pf. 3 Rthlr. 11 Gr. 4 Pf.
100 Pf. m 8 Gr. 4 f.

VDieſe Satze wird man ſich gelaufig zu ma.
chen ſuchen; denn ſie kounen houfig ſehr vor

theilhaft angewendet warden.

ViII.Eine nicht gewohnliche Diviſionsmethode.

Wenu eine Zahl, z. B. 72, durch eine an

dere, z. B. durch 24 dividirt werden ſoll, ſo
kann man ſtatt der Diviſors, 24, die Zahlen,
2, 3, 4, durch deren Multiplication er heivor

I

gebracht
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gebracht wird, nehmen, wenn der Diviſor
anders wirklich zuſammengeſetzt iſt, d. h. durch
die Multiplication audrer Zahlen erzeugt wer—
den kann, wie unſre 24, weil 2 mal z ſo viel
als 6, und 4 mal 6 ſo viel als 24 iſt. Mit
einer dieſer Zahlen, z. B. mit 2, dividire man
72, giebt 36. Dieſen Quotienten 36, divi
dire man mit der. zweyten, mit Z, giebt 14.
Und dieſen neuen Quatienten dividire man mit
4, der letzten, giebt 3; der durch die letzte Di—
viſion erhaltene Quotient, Z, iſt das Geſuchte;

denn 722 24  3z. 1 1
 Um noch ein Beyſpiel hinzuzufugen, ſo ſehe

man, es ſey 630 durch 2 10 zu dividiren. Da

nun 210 2. Ioñ 2. 3. I522.3 .5. 7;
ſo folgt, weil szo: 2 315, 3132 3 105,
Io5:s —21, 2a1:7 g, daßszo:210 3.

VIII.Ein Vortheil bey der ſucceſſiven Diviſion

einer Zahl durch mehrere andere.
Soll man eine gegebene Zahl (z. B. 1920)

durch zwey, oder miehrere andre Zahlen (z. B.
durch 8, 12, 20) nach und nach (alſo hier 1920
erſtlch durch 8, dann durch 12, und endlich
durch 20) dividiren, ſo ſuche man eine Zahl
den gemeinſchaftlichen Faetor,
welche ſo beſchaffen iſt, daß fie, mit andern gan
zen Zahlen den eigenthumlichen Fae—

as5 toren

1  ç



10
toren multiplicirt, alle gegebene Diviſoren
(8, 12, 20) zum Producte giebt. (Jn unſerm
Beyſpiele iſt 4 der gemeinſchaftliche Factor;

denn 4. 2 8, 4. 3 12, 4. 5  203und 2, 3,5 ſiud alſo die eigenthumlichen Facto—
ren.) Mit dem gemeinſchaſtlichen Factor (4)
dividire man das Dividend (1920), und den
ſo erhaltenen Quotienten (i920: 4 S 480)
dividire man nach und nach mit allen eigen—

thumlichen Factoren. (Man dividire 480 alſo
zuerſtidurch 2, giebt 2z40; dann durch 3z giebt

160; und endlich durch g, giebt 6.) Die
herauskommenden Quotienten (240, 160, 96)
ſind vollig rinerley mit denjenigen, welche man
nach dem Schlendrian erhalt. (Es iſt nähm
lich 240 m 1920 8, ics  1920: 12
96  1520: 20.)

vIiii“
Vorrede zu den foölgenden Tabellen.

—Der Gebrauch dieſer Tabellen wird ſich aus

ber Folge von ſelbſt ergeben. Der Thaler iſt
zu 24 Groſchen, oder zu zo Silbergroſchen,
der Groſchen zu 12 Pfennigen, und der Silber
groſchen zu 12 Denaren, angenommen.

X.Tabelle fur die Groſchen.

1Gr. S 1 Rthlr.  æs Rlthlr.
2 Gr. S r Rthlr. Fg Rthlr.

3 Gr.
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4 Gr. Rthlr.
5Gr. ma. (a Gr.  1Gr.) Rt. tea Rt.

b. (6 Gr. 1 Gr.) 4 Rt. Rt.c. (8 Gr. 3 Gr.)Rt. Rt.
6 Gr. 3 Rthlr.
7 Gr.Da.ſs Gr. Groi Rt.  Ar Rt.

b. (8Gr. 1Gry)—Rt. —FRt.
c. (4Gr.  3Gr.)Rt. f Rt.

g Gr.  Rthir.
9Gr. ma. (8Gr.  1Gr.)c-2 Rt. f x Rt.

b.(6 Gr. t 3Gr.) Rt. Rt.
c. (12 Gr. Zz Gr. Rt. A. Rt.
d. (zGr.  3)  Rt. x z 2

10 Gr. a. (8Gr.  2Gr.)4 Rt. a Rt.
b.(6 Gr. 4 Gr.) Rt. I Rt.
c. (12 Gr.  2 Gr a Rt.

11Gr. a. (8 Gr. 3 Gr)æ4 Rt. t Rt.
b.ls Gr. .a Gr. 1 Gr.)4Rt. t

7 Rt.f 7.a  Rt.
c:(b Gr. 3 Gr.  2Gr) Rt.f

7aRt.  Rt.d. GGr.f Gr.f u Gr.) z Rt.f
Rt. 1x Rt.

e. (12Gr. —1Gr.)  R. —aR.
4 4

12 Gr. Rthlr.
13



12
13Gr. ma. t2 Gr. i Gege3 R.teraR.

b. (Gr.t 4Gr. i Gr.)- Rt.f
IaRt.h a Rt.

c. (s Gr.x 241GryzRt. xe 5
es Rt.

d. (s Gr.x JGr.) —3R.x2
 Rt.

14 Gr. a. (12 Gr. Gr.yzʒ Rt. f Rt.
b. is Gt.ts G)a  Rt. fa Rt.

g Gr a. (ta Ge.t g. Gr.Zdit. 1 Rt.
b. (z Gr. 3 Rt. x5

16 Gr. ma. (12 Gr.t aGr) D Rt?fagii.

b.(ea Gr. —8 Gr.)c IR. M.
er (8 Gr. xce) —4 Rt. x 2.

i7 Gr.a. (1a Gr. 14 Gr. 1 Gr) 5 Rt.
 Rt. ea Rt.ve(s Gr. 2 ir Gr)ee it. x

J i t Rt.18 Gr. Sa. (12 Gr. fGry ʒRi. Rt.
b. (24 Gr. 6 Gr.e 1 R. Rt.

c. (6 Gr. x 3)  Rt. x 3.
19 Gr. a. (12 Gr. õGr. i Gr)3Rt.

t2 Rt. æ Rt.
b. (6Gr.* 3fa Or.) JRt. x 3

11 Kt.æ.

v

c. (aGr. x5—Gr.)2Rt. x5.
j ta Rt.
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20 Gr.a. (12 Gre 8 Gr.)3Rt. 43Rt.

b. (24 Gr. 4 Gr.)  1R. R.
c. (AGr. x 5) Rt. x 5.

21Gr. —a. (12 Gr. 8 Gr. J1Gr.) ZRt.

t Rt. t Re.b.(24 Gr. 3Gr.) 1R.  R.
e. (Gr. x7)  J Rt. 7

22 Gr. Sa. ci2 Gr. f 8Gr.  aGr.)æ Rt.
c 1Rt.  74 Rt.b. (24 Gr. 2 Gr.) IR. 7 R.

c.  Gr. x52 Gr.— Rt. x5
Jee Rt.23 Gr. Sa. (12 Gr. 8 Gr. f 3 Gr.) ʒRt.

 Rt. t  Rt.b. AGr.xstz Gr. SzR.xztR.

XI.Tabelle fur die Pfennige.

1 Pf.  r Gr. Jr Gr.
2 Pf. Gr.
3 Pf.  3 Gr.  rà Rlthlr.
4Pf. S3. Gr. yt Rthlr.
5 Pf. a. (a Pf. u Pfo3 Gr.  Gr.

brla Pf.t 2 Pf.) —2 Gr. f Gt.
6 Pf. Gr.  Fr Rthtr.

T7Pf. Sa. G Pf. 1 Pf.)c-. Gr.  Gr.
b. (a Pf.t 3 Pf)mg Gr. Gr.

l,
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8Pf. ma. (6 Pf. t 2 Pf) Gr. E Gr.
b. (12 Pf. 4Pf. 1Gr. 3 Gr.
c. Pf.  2) Gr. x 2
d. Se Rthlr.

9 Pf. Sa. (6 Pf.  3Pf.) 2Gr.  x Gr.
b. (12 Pf. 3f.)  1Gr. Gr.
c. (ZPf.  3) Z2Gr. 3

J

d. Zz Rthlr.
10 Pf. a. (6 Pf.  4aPf.)z Gr.  3Gr.24*

b. (12 Pf.  2 Pf.)c1Gr. Gr.
c. Pf. x5)S  Gt. 5

ia Pf.a. (s Pf. 14 Pf. r Pf) 2Gr.
1 Gr. t 7a Gr.d. GPf. t 3 Pf. f'2 Pf.) 2 Gr.
1t Gr.  z Gr.

c. (12 Pf.  1Pf.  1Gr. Gr.
d. (2Pf. x5 ti Pf.)a pf. xgtee P.

XII.
Tabelle fur die Silbergroſchen.

1Egr. Rthir. S Je Rihlr.
2 Sgr. Fp Rthlr. J Rthl.

Z Sgr. S s Rlhlr.4Egr. (3Sg. ti Sg)  Rt. aRt.
5 Sgr. S t Rthlr.

6 Sgrt. —2Rthir.
7Sgr.  (Sgr. f r Sgr.)e Rt. te Rt.
TEgr.  (Sgr. ta Sge) yRt. far Rt.

9 Sgr.
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9Sgr. Sa. (6 Sgr.  ʒ Sgr.) R.faln R.
.b. (3Sgr. x3). Rt. x 3

10 Sgr. 3 Rthlr.
11Sgr. (10 Sg. fu Sg.) R. fats R.
12 Sgr. ma. (10o Sg. f Sg.) 4 R.tR.

b. (zOgr. x 4)  I Rt. x4
c. G Sgr. x 2) Rt. x2

13 Sgr. (10Sg. 3Sg.) z Rt. tẽeRt.
14 Sgr. S(10 Sgr. 3 Sg. u Sg.) JRt.

æb Rt. fcu Rt.15 Sgr.  3 Rthlr.
16 Sgr. (10 ESgr. 5 Sgr. fr Sgr.)

5Rt. 7 Rt. Rt.17 Sgr. S(10 Sgr. Ih Sgr. fe Sg.)3 Rt.
t,x Rt. J At.18 Sgr. Sa. (t5 Sg.f zSg. zR. R.

b. (z Sgr. x 6) Rt. x 6
c. (6 Sgr. x 3) S  Rt. x 3

19 Sgr. (15 Sgr.tz Sg. i Sg.)— Re.
xs Rt.f rs Rt.20 Sgr. S a (zo Sgr. 10 Sgr.)  1 Rt.

J Rt.b. (io Sgr.x 2) 3 Rt. x2
2i Sgr. a. (15 Sg. 6 Sg.) Rt. fRt.

b. (z Sgr. x 7) Ze Rt. x7
22 Sgr. (15 Sg. 16Sg. ta Sg.)Rt.

t Rt. t Rt.23 Sgr. (15 Sg. t öEg. t 2Sg.)3Rt.
t Rt. tc Rt.24Eg. a. (zo Sg.  6Eg.)1R. 3R.

b. Sgr.  )3 Rt. x4.
25
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25 Sgr. ma. (zo Sg.  5Sg.)  1R. zR.

b. (SSgr. x 5) 2  Rt. x 5
26 Sgr. a. (zo Sgr. 5 Sar. n Sgr.)

S 1 Rt. z Rt. I Rt.
b.(s Sgr. x5  a Sgr.) Rt. x 5

er Rt.27 Sgt. a. (15 Sgr. t ro Sgr. 12 Sgd)

1Rt.t  Rt.t p Rt.2b. (zo Sg. zEg)1R. —ph R.
28 Sgr. Da. (zo ESgr. 5Sgr.  3 Sgr.)

1 Rt. Rt. rs Rt.
b. (5 Sgr.x 5 3 Sgr.)3 Rt.

x5 frars Rt.
25 Sgr. S(s Sg. x5t3Sg. tu Sg)e? Rt.

9 tæk Rt. tesn Rt.

XIii.Tabelle fur die Denare.
1 Den.  ce Egr.  A Sgr.  pee Rthlr.

E Rthlr.2 Den. S 5 Sgr. ES 16 Rt. S Nthlr.
3 Den. Sgr. riv Rt. rvra Rthlr.

A Den: Sgr.  gs Rit. rotn, Rthlr.
s Den.(a4 Den. a Den.) Sg. tya Sg.

Z Rt. 2* Rt.
6 Den  Sgr. Rthl.  re Rlthl.
2 Den .(s Den. fa Den.)ag Sgr. a Sg.

s Den.



8 Den. a. (6 Den.  2 Den.) Sgr.
5 Sgr.b. (r2 Deu. 4Den.) S t Sgr.

FJEgr.
c. (A Den. 2) cæ  Sgr. x 2
d.  Rthle,  rar Rlhlr.

9 Den.  a. (6;Den. 3 Den.) E 3 Sgr.
1 S Sr.b. (z Ben. 3 Den.) Sgr.

a. 2 Spyr.c. gs x 3) 3 Sgr. x3
d. ps Rthlr.  Rthlr.

10 Den. S a. (6 Dena4 Den.)  Sgr.
t Sgr. b. (ra Din. 2 Den.)æ 1Sgr.

rut  ii  Den.Z ech Rthtz. e rie Den.
11 Den.  X6 Den. f 3 Den. 2 Den.) S

jt

er
id t ã Syr. 1 Sgr. Sg.

igJ ranei:
ne οXtttt:

Winke zu ſehr vortheilhaften Tabellen.

z Rthir.? xg Gr.  4 Rblr. J Rihlr.
4 Rthlr. 16 Ge. e g Rchlt. z Rlthlr.
5. Rthit. ao  Gr.  6 Rlhle. t Rihlr.

inan
ab Gr.
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20 Gr. 3 vonas Rthlr.
iz Gr. J. von 3 Rthlr.
16. Gr. J von 4 Rthlr.

9 Pf.  F vonr GGr.
4 Pf. 5 von 3 Gr.
18 Sgr. ;von 3 Akhlr.)

A

12 Sgr. S J von 2 Rthlr.
9 Egr. Js von 3 Rlhle.
7 Shrr  2 doner Rthir.

5

Xxvru.
ti.g.Wenn 6. Lath um 8. Greigekauft werden,
wis bezahlt man dann fur 2640 Loth?

Veil gðr.  Rihnl ſo dibidire man
2640 mitiʒ; hiebt 8ao, Rihli.) Dieſer Quo
tiint; gga Rthir,, wird firner durch 6 dividirt,
giebt 1463 Rthl. 1465 Rthl.  146 Rthl.
16 Gr. Der letztere Quotient, 146 Rthir.
16 Gr., iſt der Preig ppn æ640 Loth.

5  11iu
vVÊ XVI.

e

Wis koſten 2646 Loth weun Loth um

1EGre gekguft werden?
Weil rr· Gr fs viel, alß g und g Grt ſinde

8 Gr. aber Rthlr., und 3Gr. q Rthl.,
ſo
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ſa dividire man 2640 zuerſt durch 3, gieb 880
Rthlr. Dann wird 26ao0 durch g dividirt,
giebt Zzo Rthlr.

n

Die beyben Quotienten, 880 Rthlr. und
Z30 Rthl., werden nun addirt, giebt i210 Rthl.
Dieſe Summe, 12 10 Rthlr., wird durch 6 divi—

J

dirt, giebt 2014 Rthlr. S 2015 Rthlr.
2o1 Rthlr. 16 Gr., welches der Preis von
2640 Loth iſt.

XVII.Was koſten ziz Loth, wenn 6 Loth mit

13 Gr. bezahlt werden?
Weil 13 Gr. ſo viel, als 8, 4 und 1mGro—

ſchen ſind, g Gr. aber —J Rthlr., 4 Gr.
z Rthl., i Br. va Rihlr.; ſo verfahrt man
hier folgendergeſtait. Man dividire zi2 durch
z, giebt ro4 Rthir. Jetzt ſollte man z12 durch
6 dividiren. Weil aber 6 3. 2, ſo kann
man auch 312 zuvor durch 3, und das Her
auskommende durch 2 dividiren. Nun iſt aber
312 bereits durch z dividirt, und 104 zum Quo
tienten erhalten worden. Man darf alſo 104
nur noch mit 2 dividiren, giebt g2 Rthl. Jetzt
mußte man 312 noch mit 24 dividiren. Weil
aber 24 S 3. 2. 4, ſo kann man 312 auch
mit z, das Herauskommende mit 2, und das

b2 was
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was nun Heraus kommt, mit 4 dividiren, wo
J denn der leßte Quotient einerley mit demjenigen

ware, welchen man erhalten wurde, wenn man

312 ſogleich mit 24 dividirte. Da nun 314
J bereits durch 3 dividirt iſt, und 1o4 zum Que

J tienten gab, weil' man ferner dieſen Quotienten
104, ſchon durch 2 dividirt, und ſo den Quo

J

J tienten 52 erhalten hat; ſo darf man 52 nur

f

noch durch 4 dividtren, giebt 13 Rthlr. Alle

e geſundene Quotienten, 104 Rthl., 52 Rthl.,
l 13 Rthlr., werden addirt, giebt 169 Rlthlr.

Dieſe Summe, 169 Rthlr., wird durch 6 di—
erhäalt man in dem Quotienten,

J vidirt, und ſo
J

von 312 Loth.t 288 Rlhlr.J

J

t

5

J

J

5 XVIII..“Was koſten r2o Loth, wenn 6 koth mit
4. 5 Gr. bezahlt werden?

5.
9 Weil;z Gr. ſo viel, als é Greweniger 1 Gr.

ſind, und  Gr.  Rthlr., 1Gr a Rthl.;
ſo dividire man 120 mit 4, giebt zo Rthlr.

J
Nun ſollte man i2e noch mit 24 dividiren.
Es iſt aberz4 —4 6 und man kann alſo 120
zuerſt mit, 4, und das Herauskommende mit 6

dividiren, wo denn dieſer letztere Quotient dem
agleich ware, was man durch eine unmittelbare
Diviſien der 120 mit 25 erhalten würde. Es

iſt
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iſt aber 120 bereits durch 4 divldirt, und 30
zum Quotienten erhalten worden. Man braucht
alſo 30 nur noch mit 6 zu dividiren, giebt 5
Rthlr. Dieſe 5 Rthlr. werden von den obigen
zo Rthl. weggenommen, laßt 25 Rthl. Und
dieſer Reſt, 25 Rthlr., giebt, durch 6 dividirt,
in dem Quorienten 48 Rthl. 4 Rthl. 4 Gr.
den Preis von 120 Loth.

S—

xvinm.Was koſten 126 koth, wenn 6 Loth mit

—7 Gr. bezahlt werden?
VWeil 15 Gr. ſo viel, als i6 Gr, und. i Gr.

find, 16 Ge. abgzzr ſo viel als g Graſcheſi, zwey
mahi genoninien, und ferner gGr. AJRthl.,
1. Gr. iga Rihlr.z ſo digidire man 126 mit
J giebt 42 Rthlt. Dieſe Summe, zz Rthlr.
wird zwenmahl genowyien, de i. mit 2 multi
plicirt, giebt. za Rthle. Jeht ſollte. man 126

vt. 8

noch, mit 24 dividiren, oder, weil.24 3. 8,
jo konnte man auch 126. zubor mis 3, und das
Herauskomnende. mit d. dividiren. Da üun
126.bereits nut 3 dividirt iſt, und man da—
dürch 42 zuin Euotienten erhalten. hat, ſo di
vidirt man 42 nur noch mit 8, giebt z5 Rehl.
m s53 Rthir. S 5 Rthlr. s Gr. Hierauf ad
dirt man ga Rthlr. und g Rthlr. 6 Gr., giebt
89 Rthlr. s Gr. Dieſe Summe wird mit 6

b 3 dividirt21
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dividirt, giebt 144 Rthlr. i. Gr.  14 Rthlr.
20 Gr. 1 Gr.  14 Rthlr. a1 Gr. So viel
koſten 126 Loth.

»4

4* XX.Was koſten 168 Loth, wenn 8 Loth mit

19 Gr. bezahlt werden?

Es ſind 19 Gr. ſo viel, als 20, Gr. weniger
1Gr. Ferner ſind 20 Groſchen das Funffache
von 4 Gr., und 4 Gr. zRthir. „1Gr.z
2⁊ Rthlr. Man. dividire alſo 168.mit 6, und
multiplicire Jas Herauskommende 28 Rthle.,
mit:s, giebt ĩ 4o Rihlr. Nun wurde man
168 noch mit 24 dividiren iüſſen; weil aber
24 6 4 ſo kunn rö8 auch mit ð, und
das Herauskommetude mit 4 dividirt werden.
Es iſt äber rst berrits durch 6 dividirt, und
28 zum Quotienten erhalten worden. Man
varf alſo 28 nur ieh mit 4 dividiren; alebry
Rthir. Dirſe 7 Rthlr. uehime man vdn ven
vbigen 140 Rthlr. iweg, ſo bleiben 133 Rthlr.
welche, durch 7 dividirt, in deni Quotirnten
19 die Menge von Thalern geben, welche man

für 16g Loth bezahlen muß.

D—

XXI.



uXXM. a uWas koſten aß Loth, wehnt Foth um

k1s6 Gr. ge aüft werden?
Weil 16 Gr. ſo viel, als 24 Gr. weniger

8 Gr., 24 Gr. aber 1 Rthlr., und 8 Gr.
J Rthlr. ſind; ſo miuſtiplieire man 48 mit

1 Rthlr., giebt 48 Rthlre. Ferner dividire
man 48 mit: z, giebt ar Rthirn Jetzt vermiln
dere man die vorigen as Rtbich um 16 Rthlr.,
laßt zz Rthlr. Dieſe z2 Rthl., durch 5 divi.

vitt, geben in drm Quotienten 65 Rthlr. 6
Rthle. 92 Gr.tt¶ Rthir.  Gr. 77 Pf. den
Preis derlatß Lorhenn nch J

riien 20 22 aurttJ D— xxii., ü6
1Was foſten g  Koth, wenn Loth mit

n2 ggpf. vezahlt wied?
Offenbar kannen c Pf. in 4 und Pf. zer

fall werden. Nun ſind aber 4 Pf. 4 Gr.,
und 1Pf. S Gr. Doher dividire man 15
mit Z, giebt 5 Gr. Jetzt ſollte man 18 noch
mit 12.diwidiren. Weil aber 12tf. 3. 4, ſo
kann man 15 zuvor mit· g/ nd das Heraus
kommende init a dividirt werden. Man hat
aber 15 bereits mit:g dividirt, und g zunn Quo
tienten erhalten. Ulſo darf man  nur noch
mit 4 dividiren, giebt i7 Gr. 1 Gr. 3Pf.
Zu i Gr. 3 Pf. addire man dir ohigen 5; Gr.

b 44 ſo



giebt 3 Rthl. Nun dividire man dieſe 3 Rthl.

24

ſo erhalt man der Sunime von 6 Gr: 3 Pf.
den Preis der 15 Loth à  Pf. Denn durch

die Diviſion ulitnwird naturlich nichts ver

ändert. i ν
El

e

XXIII.Was koſten 120 Loth, wenn 1 Loth um

8Pf. gekauft wird?
 Weil 8 Pf. ſo viel,/olea Pf. und 4 f,
„oder, als das Doppelte von 4 Pf. ſind, weil
ferner 4 Pf. ʒ Gr., und alſo 8 Pf, ſo  piei,
als das Doppelte des Zten Theils von einem
Groſchen ſind; ſo dividire man 120 mit 3,
giebt 40 Gr., und nehme das Doppelte von
dieſem Quotienten, d. i. mulltiplicire 40 Gr.
mit 2, giebt, go. Gr. g Rehlt, g Gr., den
Preis der 120 Loth.

I i St 1
E 2

xxrit ul

Was koſten 96 Loth, wenn 3 Loth mit
HYPf. bezahlt werden?

Weil 9 Pf. Rthl.,und 324. 8,
ſo dividire man 96 züvor mit 4, giebt 24. Die
ſer Quotient, 24, wird hierauf mit 8 dividirt,

noch
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noch mit 3, wegen der 3 Loth, giebt. 1 Rthlr.
Folglich koſten jene 96 Loth nicht mehr und
nicht weniger, als 1 Rthlr.

J

XXV.
Wie viel koſten 64 koth, wenn 2 Loth um

26 Sgr. gekauft werden?
tü Affenbar ſiud 26Sgr. ſo viel als 25 Sqr.

und 1Sgr. Feiner ſind 25 Sgr. ſo viel, als
zo Sgr. weniger 5 Sgr. Und endlich ſind
zo Sgr. 1Rthlr., 5 Sgr. S J Athlr.,
und 1. Egr. as Rthlr. Man. multiplicire
alſo 64 mit. 1 Rthr., giebt 64 Rthlr. Nun
dividire man 64 mit 6: giebt 105 Rthlr.
ao Rthlr. S 10 Rthir. ao Sgr.  Dieſe io
Rthl. o Sgr. werden von den obigen 64 Rthl.
abgezogen, laßt 53 Rihlr. 10. Sgr. Jetzt
znußte man 64 gigentlich, durch- 30 dividiren;
weil aber zo  G. 5, ſo kann 64 durchs, und
das Herauskommende durch s dividirt werden,

wo denn der letztere Quotient eben ſo viel, als
ßſ4: Zo ſeyn wurde. Es iſt aber 6a bereits
durch 6 dividirt, und 10 Rthlr. 2o Sgr. zum
Quotienten erhalten worden. Man darf alſo

dieſe 10 Rthlr. 20 Sgr. nnr noch mit 5 divi—
ren, giebt 2 Rthlr. 4 Sgr. Nun addire man

dieſe Summe, 2 Rthir. Sgr., zu z3Rthlr.
10 Sgr., giebt g5 Rthir. 14 Sgr. Dieſe

b5 Summe
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Summe wird wraen ders Loth/ durch 2 divi
dirt, und ſo erhalt man“in dem Quotienten
272 Rthlr. 7 Sgr. S 29 Rthir. 15 Sgr.
7 Sgr. 27 Rthlr. 22 Sgr. den Preis der
64 Loth.

4

ĩ J XxxVI J
Was koſten tos Loth, wenn Zz Loth mit
i. s8 Devaren bezahlt werden.

 Weil 9 Den. ſo viel, als 12: Den. rniger
g Den., und 12 Den. mt Sgr., 3Det.

Aber tai:uSgri ſind; ſo multiplieire man 10
wit  Sgr. giebt 108 Sgr. Hierauf divi
dire inan 108 mit 4, giebt 25 Sgr. Dieſe
25 Sgr. ſubtrahire man von den obigen 108
Sgr.; Jorlilerbet  gi Sgr, welche, mit z di
vidirt, aGgr. jutni Bürotlenten geben. Alſo
roſten jene i oß nicht mehr und nicht weniger,

uls 27 Sgt.

Kxvin.
Wasb koſten 144 Loth, wenn 4 Loth mit

10 Denaren brzahlt werden?

Weil ro Den.  ye Rthlr., und 36 i
G. 6; ſo dividire man 144 mit 6, giebt 24

ueee Dieſen

u 2
4*



27
Dieſen Quotienten, a, dividire man nochmals

mit B, giebt 4 Rthlr. Dividirt man nun dieſe
4 Rthlr., wegen der 4 Loth, mit 4; fo konimt
1 Rtchlr.; und ſo viel koſten die 144 Loth.

u.

xXxxvini.
Was koſten 53684 Pfo., wenn 2 Pfd. um

3 Rtl.21 Gr. 6 Pf. gekauft werden?

Offenbar ſind 21 Gr,  r2 Gr. 16 Gr.
 3 Gr., und 13 Gr. Rthlr., 6 Gr.
2 Rthi., 3 Gr. Si Rthir., 6 Pf. ʒ Gr.
Es ſind alſo Z Rthl.2 1Gr. A. Pf. S J Rthl.

ü r2 Gr. 6 Gr. 13 Gr.f b pf. 3 Rthlr.
 Nthir. Rihlr. fARthir. kiGr. Man
multiplicire nun 5684 mit 3 Rthl.z giebt
17082 Rthir. Nun. dividire man/5684 mit
2, giebt 2842 Rthlr. Jeßt ſollte man 5684

mit 4 dividiren Weil aber 4.  2. 2 und
5684 bereits durch 2 dividirt iſt, ſo darf man

den Quotienten 2842 nur noch mit 2 dividi
teh, giebt 1421 Rihlr. Jetzt wurde man fer
ner 5684 mit 8 dividiren muſſen; es iſt abar
8. 2. 2.2, und man hat 5684 bereits mit
2, den erhaltenen Quotienten, 2842, wiederum

mit 2 dividirt. Man darf alſo den letztern Quo
tienten, 1421, nur noch mit 2 dividiren, giebt

710 Rthlr. 12 Gr. Endlich dividire man,
wegen der 6 Pf.  Gr., j684 mit 2, giebt

2842
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2842 Gr.  118 Rthlr. 10 Gr. Jetzt wer
den alle gefundene Quotienten, 17052 Rthlr.,
2842 Rthl., 1421Rthl., 710 Rthl. 12 Gr.,
und 118 Rthl. 10 Gr., addirt, und die er—
haltene Summe, 22143 Rthir. 22. Gr., wird
durch 2 dividirt, giebt n1o717 Rthlt. 22 Gr.
 11071 Rthlr. 12 Gr. 22 Gr. 11071
Rthlr. 34 Gr. 11072 Rthir. 10 Gr., den
Preis der 5684 Pfund.

e

48 12u

xxvilII.Was koſtetr z64 Pfd henu2 Pfb. mit
z Rthlr. 20 Gr. bezahlt werdeü?

Weil 20 Gr.  von 5 Rthlr. ſind, ſo
verfahre nian folendeigeftalt. Man multdpli
eire 5684 mit 5, giebt 28420 Rthlr. Dieſe
28420 Rthlr. werden' mit 6 dividikt, aiebt
47368 Rthl.  473tz Riht.4736 Rihl.
16 Gr. Man addire nini ditſe 47z6 Rthir.
16 Gr. zu jenen 28420 Rthlr., und dividire
die ſo erhaltene Summe, z3156 Rthlr. G Gr.,.
durch 2, giebt 16578 Rthtr. g Gr., den Preis
der 5684 Pfund.



Kex.Wie viel koſten 234 Pfd., wenn 2 Pfd. mit

z Rthlr. 18 Gr. bezahlt werden?

Offenbar ſind 3 Rthlr. 18 Gr. ſo viel, als
4.Rthlr. weniger 6 Gr., und 6GGr. Rlthl.
Man mitltiplicire alſo 234 mit 4 Rthl., giebt

g6 Rthlr. Ferner dividire man 234 mit 4,
giebt z85 Rthir.  582 Rthir.  58 Rlthlr.
12 Gr. Dieſe 58 Rthlr. 12 Gr. ziehe man
von den obigen'g36 Rthl. ab, bleibt 877 Rthl.

12 Gr., welcher Reſt, wenn, man ihn durch
2 dividirt, in ſeinem Quotienten, 438 Rthlr.
18 Gr., den Preis der 234 Pfund anzeigt.

xxxI.
J

Wie viel koſten 48 Loth, wenn 2 Loth
mit 6 Gr. 9 Pf. bezahlt werden?

Es ſind 6 Gr. z Rthlr., 9 Pf. x—
von.6 Gr. Mpon dividire alſo 48 mit 4, gieb,
12 Rthlr. Dieſe. 12 Rthlr. werden ſerner mit
8 dividirt, giebt 13 Rthlr.  12 Rthlr.
1 Rthlr. 12 Gr. Nun addire man die beyden
gefundenen Quotienten, 12 Rthl. und 1 Rthl.
12 Gr., und dividire die erhaltene Eumme,
13 Rthl. 12 Gr., mit 2, giebt 62 Rthl. 6 Gr.
—Ss6 Rthlr. t2, Gr. 6 Gr. S 6 Rthlr. 18 Gr.
Und ſo viel koſten 48 Loth.

XAxl.
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XXXII.
Was koſten 674 Pfd wenn 2 Pfd. um

2 Rthl. 12 Sgr. gekauft werden?

Weil 12 Sgr. don 2 Rlthlr. ſind, ſo
verfahrt man folgendergeſtalt. Man multipli-
cirt 674 mit 2, giebt 1348 Rthir. Dieſes

NProduct, 1348 Rthlr., dividire man mit g, ſo
kommen 2692 Rthir. 269 Rthlr. 18 Sgr.
Mun addire man die 269 Rthlr. 18 Sgr. zu
den obigen 1348 Rthir., giebt 1617 Rthlr.
1 Sgr. Dieſe Summe wird durch 2 divi-
dirt, und dann findet man in dem Quotienten,
sog? Rthlr. o Sgr. 80oz Rthlr. 15 Sgr.
ↄ Sgr. gos Rthlr. 24 Sgr., den geſuchten
Preis.

xxxlIiI.Exempel zur uebung.
AA. Was koſten 244 Koth, wenn JLoth

mit 6 Gr. bezahlt werden?

(6 Gr. J Rthlr.)

244.
MG Rthlr.
3) 20 Rthir. 8. Gr.
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BB. Was koſten 244 koth, wenn 3 Loth

mit 5 Gr. bezahlt werden?

 Gr.  4Gr. t Gr.  Rthl. fea Rthl.)

244
6) 40 Rthlr. 16 Gr.
M io chir A4 Gre

d Reljrn aa r
16 Rthir. 22 Gr. 8Pf.

CC. Was koſten 244 Loth, wenn 3 Loth

 uiti hr bezahlt werden?
ci7 Gr. DaG k4Gr. frör, Rthlr.

E t Rthlr.et et Rthlr.
144

2)722 Rthlt.
3) 40 Rthlr. ⁊6 Gr.
4) 10 Rthlr. 4 Gr.

r7a Rthlr. 20 Gr.
3) 37 Rthir. 14 Gr. 8 Yf.

DD.
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DD.. Was tfvſten 244 Loth, wenn 3Loth
mit 20 Gr. bezahlt werden?

(20 Gr.12 Gr. 8 Gr. z Rthl.  Rthli)

244 441
2) 122 Rechiee

3) zr Rthlr. 8.Gr.
203 Rthlr. 8 Gr.

D s7 Nthirc 18 Gre b Pf.

J ĩ
 epee etee e, 2 e e]J1EE. Was toſten 244 Loth, weinnz Loth—2 i

mit 1o Gr. bezahlt werden?
7

(1o Gr. mra Gr. 2Gr. J Rt. —ZoRt.),

2 122 Rthle. J. ue
6) 20 Rthir.  8Grl

1or Rthlr. i6Gr.
9) 53 Rthlt. a1 Gri 4 Pf.
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FF. Was koſten 244 Loth, wenn z Loth

um 13 Gr. gekauft werden?

ſuz Gr. .s Gr. x 2f 1Gr. Rthl. x2
f Ts Rthlr.)

244
 V vdſhie.

122 Rthlr. (2
6) ſo Khlr. 4Gr.

132 Rthlr. 4 Gr.
3) 44 Rthlr. 1Gr. 4 Pf.

J

t

22

66. Was koſten 244 koth, wenn zLoth
u umi 19 Gr. gekauft werden?

(19 Gr. 4 Gr. x 5 Gr.  Rthl. x ſj
J ea Rihle).

il d

2446) 40 Rthir. i16 Gr.
203 Rthie. 8 Gr. (5.

M 10. Rihir. 4 Gr.
193 Rihlr. 4 Gr.

3) 64 Rthir. 9 Gr. 4Pf.

e H.



11lt 34
J

1 HH.Was koſten 244 Loth, wenn 3 Loth
um 18 Gr. gekauft werden?

(18 Gr. 24 Gr. 6 Gr.1 Rt. J Ri.)
d

183 Rthtr.
3) 61 Rthir.

Il. Was koſten 732 Loth, wenn z Loth
um? Pf. gekauft werden?

(7 Pf. Sö pf. fi pfre Gr.  Da Gr.)
 7

ih 4 72

6) 6t Gr. 24

427 Gr.
3) 142 Gr.'4 Pf.
24) 5 Rthlr. 22 Gr4 Pf.

unne

4

u

f

4
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R. Was foſten 732 Loth, wenn 3 Loth
um io Pf. gekauft werden?

lio Pf. a Yf.x 5  Gr. x 2)

732
6) 122 Gr.

I—

6to Grol
a03 Ge/4 Jf.

24) z Rtchir. 11 Gr. 4 Yf.

L. Was koſtin 732 Koth, wenn g Loth

mit 9 Pf. bezahlt werden J
(5 Pf.  F Rthlr.  ur Rthlr.)

C

8) 22 Rthlr. 2a1 Gr.
AKthlr. 15 Gr. J

t 2 MM.



36

AMMM. Was koſten 732 Loth, wenn z Loth

mit 28 Sgr. bezahlt werden?

J (28 Sgr. m zo Sgr. 5Sgr.  3 Egr.
mS 1 Rchlr. z Rthlr. frs Rthijr.)

6) S Rehir.

610 Rthlr.
10) 73 Rthir. s Sgr

683 Rthlr. 6 Sgr. J
3) 227 Rthlr. 22 Sgr.

RN. Was koſten 732 Loth, wenn 3 Loth

mit 8 Den. bezahlt werden?

(8 Den!  12 Den. 4 Den. Zi Egr.
 Sgr.)

7

732
8) 244 Sgr.

488 Szr.
J) 162 Sgr. 8 Den.
Zzo) 5 Rthlr. 12 Sgr. 8 Den—

ul

oo.



 F—
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OO. Was koſten ĩ 2o Loth, wenn z Loth

mit 9 Den. bezahlt werden?

GDen. S Rthlr. S aba Rthlr.

120
10) 12

4) 3 Rthlr.
z) 1 Rihlr

PP. Was koſten azo Loth, wenn a Loth
um z Rihl. ag Gr. gekauft werden? ĩ

(18 Gr. m; von 3 Rthlt.)

120 90
360 Reln c

9 90
450 Rthlr.

2) 225 Rthlr.
J

12
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Q. Was koſten.r20 Koth, wenn 2 Loth
mit4 Rthl. 16 Gr. bezahlt werden?

(4 Rthlr. 16 Gr.  Rthlr. 8 Gt,
5 Rthir.  Rthlr.)

120

oo Rin cc
O7 qo Rthlr.

560 Rthlr.
2) 280 Rthlr.

d

uul 1 c2
RR. Was toſten 120 Loth, wenn 2 Loth

mit Z Gr.4Pf. bezahlt werden?

J (3 Gr. 5 Rthlr.; 4 yf. EJ  von 3 Gr.)
ĩJ

120
S7i5 gichir.
H I Rthlr. 16 Gt. 2

16 Rthlr. 16 Gr.
2) 8 Rthlr. 8. Gr



ss
gs. Was koſten 120 Pfund, wenn 2

Pfund init z Rihlr. 9 Sgr. be
dzahlt werden?

J G Sgr.  2 von 3 Rthlr.)

l1l20
22—360 Rin. 610) Js Vithie. Z, D

J

396 Rthlr.
12 158 Rthlr.

xxxiiit.
Anweiſung jedes Erempel der Regel

Detri in gebrochenen Zahlen auf eine
ge Banz neue und fehr bequeme Art zu

berechnen.

QI— 2
40

 Ghliedenn Theit.
gedes Exrempel der Regel Detri beſteht

aüt drey Gliedern, und jedes Glied aus
einem, oder mehrern Theilen. Wird z.
B gefragt: wenn 18 Centner 1 Pfund um

2 Rtehlr. 6 Gr. 3 Pf. grkauft werden, was

r bezahlt
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bezahlt man dann fur 1Loth? ſo iſt.i
Centner .x Pfund“ das erſte, oder das vor—
derſte Glied; „iz Centngr“ iſt ein Theil
deſſelben, und „r Pfund“ der andere. „2
Rthir 6 Gr. 3 Pf.“ iſt das mittlere Glied,
und beſteht ans 3 Theilen; „2 Rthlr.“ iſt
der erſte Theil deſſelben, „6 Gr.“ der zwente,
und „z Pf.“ der dritte. „j Loth“ iſt das
letzte, das hinterſte Glied; es beſteht nur
aus Einem einzigen Theile.

Vet 14 oHieraus iſt hinlanglich lar, ʒwar die2*

Ausdrucke: Glied, Theil, welche in der
Folge zur Abkurzung gebraucht werden muſ—

ſen, ſagen wollem J

ĩ J eusĩ D—
Eine tgenilfchte Zeahl guB.g) ineinen

Bruch zu verwandeln

Man multiplicire den Nenner (5) mit
der ganzen Zahl (3)?vor dem Bruche (7)
und, addire zu; dieſem Produete z. 5 15)
den Zahler(a) z, unter die bierdurch erhal
tene Sutjme. us. S 17) wijd der

derige Renner. (j) geſckt (r7h.
J J 9——1ül Qu n i In e—*8 ß 14L —eee doD— J

ue 3.
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3. D

Verwandt.
Jn jedem Erempel der Regel Detri (1

Centner 1 Rthir. 1Pfund) ſind die beyden
außerſten Glieder, (das hinterſte und das
vorderſte, hier: 1Centner und 1Pfund)
verwandt, ſo wie auch die beyden vorder
ſten (das erſte und das zweyte, hier: 1
Centner 1 Rthlr.)

q.

Einrichten.
Ein Exrempel einrichten, heißt

nichts anders, als, jeden Bruch, welcher
darinn vorkommt, in eine ganze Zahl ver
wandeln. t

Anleitung zur Einrichtung der Exempel

mit gebrochenen Zahlen.

A. Man verwandele jede gemiſchte Zahl,
welche in der vdthelegten Aufgabe vor

tkommt, in einen Bruch (2). Wenn
keine vorhandkun iſt, ſo findet naturlich

auch dieſe Verwandlung nicht ſtatt, ſon
b dern
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dern man befolgt ſogleich die Vorſchrift

bey G.)

B. Man ſtreiche den Nennet eines jeden
Bruchs weg, und multiplicire mit die

ſem weggeſtrichenen Nenner a. nicht nur
aAlle ubrige Theile (1) deſſelben Gliedes

(1); ſondern  auchh

b. das ganze verwandte Glied (3) d. h.

J J

jeden Theil deſſelben. Steht der Bruch
mit dem weggeſtrichenen Nenner in denmn
vorderſten Gliede, ſo multiplicirt man
mit demſelben entweder. das mittelſte

n oder das hinterſte Glitb; hicht etwa bey

 de zugleich. I
ĩ J D uJ ti Bey ſpi el.r

4 Das Exempel:
J J J—

2 Pfund Z Loth koſten 55 Rthir. 873 Gr.
was 1r Ctuer. 1244 Pfund?

1
verwandelt ſich, J

4

A. Durch die Wegſthaffung der getniſchten

Zahlen, in:

2 Pfund  Loth koſten  Rthlr. 3 Gr,
5 was 11 Ctner. 2 Pfund? J

D
J
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B. durch die Wegſtreichung der 4, in:

2*8 4 Pfunb 3 Loth koſten“Z Rthlr. 23 Gr.
 was 11. 4 Ctner. 4 Pfund?

C. durch die Wegſtreichung der 7, in:

2. 4.7 Pfund 3.7 Loth koſten 41 Rthlr.
73. 7Gr. was i1. 4Ctner. 24. 4 Pfund?

D. durch die Wegſtreichung der to, in:
2.4. 7. iopfd. 3.7. 10Loth koſten 4t. 1oRt.

89. 7 Gr. was 11. 4Ctner.  2. 4Pfd.
yt

E. durch die Wegſtreichung der 14, in:
2.4. 7. 1o. aPfd. 3.. 7 .ro: 14 Loth koſten

41 10 Rihl. 89. 7 Gr. was 11. 4.—
14 Ctner. 181. 4 Pfd.

7840 Pſdo. 294 Loth koſten 410 Rt. 62 3Gr.

Wwaoaas 616 Ctner. 724 Pfd.?

6.
Generalregel uber die Berechnung der

Erempel mit gebrochenen Zahlen.

A. Man richte das gegebene Exempel ein (5)

B.
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B. Das durch die Einrichtung erhaltene Erem-

pel, worin bloß ganze Zahlen vorkommen,
berechne man nach den von (XV) bis
(XXXI gegebeten Regeln; ſo iſt das ge
fundene Facit die Antwort auf die vorge

legte Frage.
u

Nachrede.«
J

Die engen Grenzen dieſer kleinen Schrift er—
laubten es mir nicht, die Reteln fur die Behand

lung der Exempel mit georöchenen Zahlen durch
mehrere Beyſpiele zu erlautern. Doch konnte
das vielleicht in der Folge geſchehen.

Joh. Heinr. Ernſt Nachersberg.Ä —i.

1

 t J J

J

4

J

mnuu J
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